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Stug biefert ©rünöen empfehlen mir ben SSorftänben
unferer ©efttonen in Seiten Verbauten folgenbe S3 er»
paltun ggmaßregelu:

1. ®te ©eftiongüorftänbe fucpen ficp fofort mit ben

Slorftänben ber übrigen im eibgen. SBaïjIfreife
beftepenben gemerblicpen unb faufmännifcpen S3er=

einigungen in gemeinfamen 33efprecpungen über
eine gemeinfcpaftlicpe Slftion gu üerftänbigen. 2)ie
SBapl eineg befonbern Slîtiongfomiteeg ift mün»
fcpengmert.

2. 5Die bereinigten SSorftänbe begm. bag Stftiong»
fomitee eineg SBaptfreifeg pat bie $rage gu prüfen,
ob eg tpunïidp unb mögticp fei, einen eigenen
tanbibaten alg Vertreter unfereg ißrogrammg
aufguftetten ; menn ja, einen folcpen gu norni»
nieren unb ben politifcpen Parteien gur Stuf»
napme in ipre Sifte gu empfeplen.

3. ®ie bigperigen Vertreter beg Sßaplfreifeg, fotoie
atlfällige neue^anbibaten finb über ipre ©tellung»
nal)me gu unferm Programm gu befragen, fei
eg fcpriftlidp ober beffer nocp in einer 33erfamm»
lung ber SJtitglieger alter mitbeteiligten ^Bereinig»
ungeit, in melcper bie ißoftulate erörtert rnerben
fönnen. (Sine fotcpe IBerfammlung fann nacp
©ntgegennapme ber (Srflärungen entfcpeiben, ob

fie bie betreffenbert ^anbibaturen unterftüßen,
befämpfeit, ober fiep gu benfelben neutrat üerpalten
motte.

®ie beibfeitigen (Sentratöorftänbe ermarten üon ipren
©eftiongüorftänben über bie getroffenen SSorfepren unb
über bie (Srgebniffe ipreg iBorgepeng gut unterricptct
gu merben. 3"^ ©rteitung öoit fRatfcplägen unb 2Beg=
teitung patten fiep biefetben ftetgfort bereit.

©ofortigeg SSorgepen, beoor bie ^anbibaturen üon
ben politifcpen Parteien offigiett nominiert finb, ift im
3ntereffe eineg einigermaßen geficperten (Srfolgeg bringenb
münfdpbar. Söir erfudpen taper bie iöorftänbe, feinen
Sag gu üerfäumen, um bie empfoptenert ©cpritte ein»

guteiten, unb ung pierüber big fpätefteng 10. Dftober
einen erften üortäufigen Rapport gu erftatten.

©ebenfet ber mancpertei SJiißftänbe im (Srmerbgleben,
metcpe ung alten bie ißfticpt nape legen, mit after (Sner=

gie auf bie (Srpattung unferer ©jifteng uttb eine beffere
ißufunft bebacpt gu fein!

„Sßir fönnten üiet, menn mir gufammen ftünben!"
SOÎit freunbeibgenöffifcpem ©ruß
$ür beu aSereiit fiputeijer. ©efcpäft§reifeitbcr,

®er Ulräfibent: ®er ©etretär:
St. Sor bi. 3. @. ©dpm an ber.

fÇi'tr bctt ©tpnicifcr. ©ewterbcbevciit,
®er Sßräfibent : $er ©efretär:

3. ©dpeibegger. SB. Srebg.

Slrficitgs uttb StcfcruttgSilftcrtrüguitgctt.
(Slmtlidie DrtginaüäMtetlungen.) aiadj&rucï nerSüten.

Stau beê ©dnilerijaufed @t. ©alte«. ®ie Sütaurerarkiten an
§an§ ©enbel, SSaumeifter in ©t. ©allen; bie §ennebique»3lr6eiten
an 9Jla£ Spögger, SBanmeifter in @t. ©allen.

Saffcrberlocgung ©rftfelb (Uri). ®ie Sieferung bon Dteferbe»
material für bie Slnfdtilupteitnngen ber Sffiafferberforgung an bie
älrmaturenfabrit 3iüid).

g-abritnenbau ©rauer=$rei) in ®egerëI|Ctm. ®ie fämtlicpert ©rb=,
SKanrer:, IBerfmb» unb Sîunftftcinarbciten an ©t. ©afagranbe, 33au=

gefebüft in StmriStoeil ; bie 3immerarbeiten an Qîorrer, 3inrmertneifter
in ®egcrêt)eim.

SBobnljaudneitbau ffinggcnljeim & (fo., Sirbon. ®ie fämtlidjen
©rb=, tKaurcr» unb Sunfifteinarbeiten an @t. ©afagranbe, töaugefdpäft
in StmriSVoeit ; bie 3immerarbciten an §äberli, 3inamermeifter in
Sirbon.

Umbau bed ehemaligen ÜSoftgebaitbcg att bec .9)htfeuiuoftrnf;c in
äBintertljuc. ®ic ©penglerarbeiten an g. Gronauer in SBintertbur ;
bie ©laferarbeiten an 3af. 3-riebricf) in SBintertbitr.

^nrbturmffrafe 3Uridj. ®ie (5rb=, ©bauffierungë» unb ©nt»
toäfferungäarbciten an ©ababini it. ®qr, 3üricb III.

©tiibtifrlje ©irafjenbaljn 3UtW)* ®ie ©laferarbeiten für bie
SBagenfcbubpen unb §aufitrebnrnturh)erfftätte an 3. @. Stiefer in
3üricb V.

®affecbetfocgmtg ®l)äli bei ©of?an (3ürtdj). ©ämtlidje Slrbeiten
an fßrüfibcnt §eufeer in ©opau.

Sic DMcrarbeiten fiir bie ifriebeubfafecne in älnbecmatt an
3. Jöecr in Slnbermatt unb ©. füenner in Slltborf.

Ârmaturenfabrik Zürich Aliberstrasse 101.

FILIALE
der

Armaturen- und

-ko Maschinenfabrik
Act.-Ges.

vormals J. A. Hilpert
Nürnberg'.

Musterbücher nur an IViederverkäufer auf Wunseh gratis und franko. 2260
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Aus diesen Gründen empfehlen wir den Vorständen
unserer Sektionen in beiden Verbänden folgende Ver-
Haltungsmaßregeln:

1. Die Sektionsvorstände suchen sich sofort mit den

Vorständen der übrigen im eidgen. Wahlkreise
bestehenden gewerblichen und kaufmännischen Ver-
einigungen in gemeinsamen Besprechungen über
eine gemeinschaftliche Aktion zu verständigen. Die
Wahl eines besondern Aktionskomitees ist wün-
schenswert.

2. Die vereinigten Vorstände bezw. das Aktions-
komitee eines Wahlkreises hat die Frage zu prüfen,
ob es thunlich und möglich sei, einen eigenen
Kandidaten als Vertreter unseres Programms
aufzustellen; wenn ja, einen solchen zu nomi-
nieren und den politischen Parteien zur Auf-
nähme in ihre Liste zu empfehlen.

3. Die bisherigen Vertreter des Wahlkreises, sowie
allfällige neue Kandidaten sind über ihre Stellung-
nähme zu unserm Programm zu befragen, sei

es schriftlich oder besser noch in einer Versamm-
lung der Mitglieger aller mitbeteiligten Vereinig-
ungen, in welcher die Postulate erörtert werden
können. Eine solche Versammlung kann nach
Entgegennahme der Erklärungen entscheiden, ob
sie die betreffenden Kandidaturen unterstützen,
bekämpfen, oder sich zu denselben neutral verhalten
wolle.

Die beidseitigen Centralvorstände erwarten von ihren
Sektionsvorständen über die getroffenen Vorkehren und
über die Ergebnisse ihres Vorgehens gut unterrichtet
zu werden. Zur Erteilung von Ratschlägen und Weg-
leitung halten sich dieselben stetsfort bereit.

Sofortiges Vorgehen, bevor die Kandidaturen von
den politischen Parteien offiziell nominiert sind, ist im
Interesse eines einigermaßen gesicherten Erfolges dringend
wünschbar. Wir ersuchen daher die Vorstände, keinen
Tag zu versäumen, um die empfohlenen Schritte ein-

zuleiten, und uns hierüber bis spätestens 10. Oktober
einen ersten vorläufigen Rapport zu erstatten.

Gedenket der mancherlei Mißstände im Erwerbsleben,
welche uns allen die Pflicht nahe legen, mit aller Ener-
gie auf die Erhaltung unserer Existenz und eine bessere

Zukunft bedacht zu sein!
„Wir könnten viel, wenn wir zusammen ständen!"

Mit sreundeidgenössischem Gruß!
Für den Verein schweizer. Geschäftsreisender,

Der Präsident: Der Sekretär:
A. Io r di. I. G. S ch w a n d er.

Für den Schweizer. Gcwerbeverein,
Der Präsident: Der Sekretär:

I. Scheid eg g er. W.Krebs.

Arbeits- und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten.

Bau des Schillerhauses St. Gallen. Die Maurerarbeiten an
Hans Bendel, Baumeister in St. Gallen; die Hennebique-Arbeiten
an Max Högger, Baumeister in St. Gallen.

Wasserversorgung Erstfeld (Uri). Die Lieferung von Reserve-
material für die Anschlußleitungen der Wasserversorgung an die
Armaturenfabrik Zürich.

Fabrikneubau Grauer-Freh in Dcgersheim. Die sämtlichen Erd-,
Manrcr-, Verputz- und Kunststeinarbeilen an St. Casagrande, Bau-
geschäft in Amrisweil; die Zimmerarbeiten an Forrer, Zimmermeister
in Degersheim.

Wohnhausneubau Guggenheim â Co., Arbon. Die sämtlichen
Erd-, Maurer- und Kunststeinarbeiten an St. Casagrande, Baugeschäft
in Amrisweil; die Zimmerarbeilen an Häberli, Zimmermeister in
Arbon.

Umbau des ehemaligen Postgebäudes an der Museumsstraße in
Wintcrthur. Die Spenglerarbeiten an F. Kronauer in Winterthur ;
die Glaserarbeiten an Jak. Friedrich in Winterthur.

Hardturmstraße Zürich. Die Erd-, Chaussierungs- und Ent-
wässerungsarbciten an Cavadini u. Gyr, Zürich III.

Städtische Straßenbahn Zürich. Die Glaserarbeiten für die
Wagcnschuppen und Hauptreparaturwerkstätte an I. G. Kiefer in
Zürich V.

^Wasserversorgung Thäli bei Goßau (Zürich). Sämtliche Arbeiten
an Präsident Heußer in Goßau.

Die Malerarbeiten für die Friedcuskaserne in Andermatt an

I. Beer in Andermatt und C. Renner in Altdorf.
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SÜBafferberforgung Secrëœcilen (ïfjurgait). Scitungbne^ an Sngr.
Kof)rer in äBintertf)ur ; Kcferboir an groté tt. SBeftermann in Qüri'd).

Sagtet ©trafjentmfjnen. ©ifcntonftrnftion für bie KebiftonS»
gruben beS neuen $ef)ot§ 3lfffcf)tt)t)(erftra6e an Küegger, mecft. ©cblofferei,
iöafel.

«ergebenes.
26eltau§ftellung itt üßartS 1900. Tag ©chmeigerifche

©eneraltommiffariat teilt mit, bafj bie ©pebitiongfirma
Tangag u. Sie. irt 23afel unb 3üri<h "tit bem Standort,
ber Trangportüerfidjerung unb ber Siftenaufbemaljrung
für alle an bie StugfteHung in Sßarig gu ridjtenben
©enbungen Beauftragt morben ift.

Ter" gürdjer 5legieruug§rat hat ben im Santon be=

fteljenben Hanbmerïg», ©em erbe» unb g or t
bilbunggfd)ulen für Snaben im ©angen 63,618
iranien, benjenigen für Xöd^ter gr. 17,595 üerabreidft.
3m Segirf 3üridh fteljen bie ©tabt ßürid^, bie Sunft»
getoerbefdjule, bie ßetjrmerlftätte für Holzarbeiter unb
bie ©emerbefdjule mit gufammen 37,000 Çr. obenan.

Saumefen tit .gürtd). Slm „Suropäifdjen Hof"
mirb an ber gront nadj ber Söeinbergftrafie gu eifrig
an ben ©runbmauern gu bem großen Slnbau beg Hotels
gearbeitet. H^ Cranta geb»t bamit an bie Sermirl»
lidjung feineg ißlaneg, ein neueg Sweater gu er»
[teilen. Ter Singang gum Tljeater finbet üon ber
ÜBeinbergftrafje aug ftatt, mäljrenb burdj einen fdjönen
Treppenbau ber gange Sîeubau mit bem Hotel unb
Steftaurant in engfter Serbinbung bleibt. Tag Sweater
mirb 800 Sßerfonen faffen. Unter bem Theaterraum
mirb ein großer SBillarbfaal erftellt, melier fid) part
an bag fdjon befteljenbe ffteftaurant anfd)liefjt. Siebt
SiKarbg merben aufgeteilt.

— Stuf Slnfang biefeg SWonatg begog ber © dj m e i g.

Sanïûerein in 3W<h fei" eigene! H^m an ber
meftlicben ©eite beg Sßarabeplaheg. 97ad) Sintritt bureb
bag fernere gufjeiferne portal gelangt man in bie im»
pofante, mit allem Somfort auggeftattete SSor^atle;
reäpg unb linfê finb bie ©falter für ben Saffenüerleljr.
3m Hintergrunb führen breite Treppenaufgänge gu ben
oberen ßotalitäten, meldje faft augfdjliehlid) Oon ber
S3anl felbft für Tireïtion unb Sermaltung beanfprudjt
merben. 3*mf<hen biefen Treppenaufgängen liegt ber

Singang gu ben ©tahlpangerîammern mit Trefor»Sin=
ritbtung. Sine Srongefigur bon 9îid)arb Sifjling, bie

Helbetia üerlörpernb, foil bort gur Slufftellung lommen.
3n ber Semalung beg Sßlafonb pol bie b'efige Çirma
Tljal unb Tegraba eine gelungene ßöfung gefunben;
ber 3ürdjer ßeu in ber ÜKitte ift in finniger SBeife

umgeben bom Sßappen Säfelg'unb feiner Sanbinbuftrie,
begjenigen 3üri<h$ mit feiner ©eiben» unb SJlafchincn»
inbuftrie, benen fi<h @t. ©allen mit feiner ©tiderei,
©enf mit ber Uljreninbuftrie unb bilbenber Sunft, fo»
mie ber Slargau unb bag Teffin anreiben. Siidjt gang
ber inneren reichen Slugftattung entfpredjenbmag mancher»
ortg bag Sieufere befunben merben; bie ©eiten finb
einfach gehalten, nur bie gront bergieren redpg unb
linlg bom portal gmei h^bfibe giguren, Hanbel unb
3nbuftrie barfteKenb. Tag gange ©ebäube aber mit
feiner lujuriöfen mobernen Slugftattung gereicht bem

©cpmeigerifdjen Sanfberein gur Sbre, ift eine 3'erbe
3üricf)g unb mirb mobl gur ßeit in Anlage unb praï»
tifcher Sinricptung gmedentfpreepenber meit unb breit
feineggleicben nicht ftnben. Srbauer mar bie Saufirma
SJiaj ®ujer & So., bauleitenbe Slrdjitetten Suber & SJlülIer,
ber Schöpfer ber ißläne aber Herr SJiebeg, @chmieger=
fobn beg SSermaltunggratgpräfibenten H^n ©chufter»
Surdbarbt bon S3afel.

— ©djlacbtbciug 3ürich. Selanntlich b^ ^r
©ro^e ©tabtrat bor einiger ein ißrojelt für einen

565

Schlacht' unb SSiebbof gurüdgemiefen, ber enormen
Softenfumme bon 3^- 9,300,000 megen, mirb bem
„9Î. SBintertb- Tagbl." gefchrieben. 3m ©ommer bat
nun eine ftäbtifebe Slborbnung bie Schlachthöfe einer
Singabi beutfeher ©täbte befiebtigt, unb bie baberigen
^Beobachtungen bienen ber je^t mieber in boHer Tbätig=
ïeit begriffenen ©chlachtboflommiffion alg ©runblage
für bie Schaffung eineg gmeiten, in ben Soften rebu»
gierten ißrojelteg. SJÎit 33egug auf bie SBiebereinrichtung
machte bie 9Jie|gerfchaft in ben S5erbanblungen einige
©djmierigleiten ; in Serüdficbtigung becfelben lä^t bie
Sommiffion gleichzeitig gmei projette anfertigen, eineg
nach ben neueften ©pftemen unb eineg mit gemifchtem
©pftem (auf 93egebren ber 3Jie|gerfchaft). Ter neue
©chlachtbof foil eine Sinmobnergabl öon 200,000 Seelen
bebienen lönnen. Temgufolge mirb eine bödjfte Tageg»
fcblachtgiffer üon 160 ©tüd ©rohüieb, 320 ©tüd Siein-
üieb unb 480 ©chmeinen angenommen. Tie gegen»
märtige gemöbnlidje Tagegfchlachtgiffer ift allerbingg
ungefähr um bie Hälfte Heiner, fteigt aber in aufjer»
gemöbnlichen SSerbältniffen um gmei Trittel uub mehr,
©obann merben in S3erüdfid)tigung ber ©euchengeiten
Stallungen üorgefeben für 240 ©tüd ©rohüieb, 150—
300 ©tüd Sleinüieb unb 800 ©chmeine. SSon ber Sr=
ftellung eineg SSiebbofeê mirb befinitiü Umgang genommen.

— Tie erften üorbereitenben Slrbeiten gur Ummanb»
lung beg Sftöflitramg in eine eleïtrifche ©trapenbabn
haben begonnen: üon ber Sraftftation an ber ©urgmieg
mirb gegenmärtig eine unterirbifche SabeKeitung burd)
bie Hammerftrafse unb ben SSilbbacb entlang in! äußere
©eefelb gelegt, um fpäter ben eleltrifchen ©trom bort»
hin gu übermitteln.

— Unter ber rührigen Seitung beg Herrn 3agmetti
in SSiplingen, früheren SJtitgliebeg beg ©rohen ©tabt»
rateg üon 3äei<h, hatte fid) in SBipïingen feinergeit
eine ©augefellfchaft unter bem Titel „SBeftheim" gebilbet,
mit bent 3mede, für ben Slrbeiter fdjöne unb boch bil»
lige Heine SBoljnungen gu erftellen unb fo etmag gur
ßöfung ber fogenannten SSohnunggfrage beizutragen.
3m ©egenfap gu früheren 33augenoffenf<haften, bie nament»
lieh Heinere Häufer für blog 2 ober 3 Familien bauten
unb fo infolge ber teuren Sobenpreife immer noch
etmag hoch im 3mfe ftanben, errichtete bie ©efetlfcijaft
„SBeftheim" an ber ßeutholbftrahe in SBipïingen acht
hübfehe, üierftödige SBohnpufer. SJtit bem 1. Dftober
finb bie Häufer fomplet fertig gemorben unb mürben
feit ©amgtag bie fämtlichen 40 neuen Söohnungen fdjon
begogen. 3ebeg Haug hat 5 Söohnungen gu je brei
3immern, elegant unb bequem eingerichtet, in ben hellen
Südjen überall ©agfochherbe tc. Tie SOSietginfe finb
recht billig gehalten: parterre gr. 380, 1. unb 3. ©tod
je 400 gr., 2. Stage mit ^Ballon gr. 420 unb bie gleich
grofje Ta^mohnung gr. 260. ©ämtliche SJiieter finb
SKitglieber ber „Slrbeiterfparfa)fen=@enoffenfd)aft 3ürich".
Tie Sîa^frage nach biefen SBoljnungen mar berart
lebhaft, bah man binnen Surgem gu meiteren Sauten
fdjreiten muh-

Sirchengrunbfteinlegnngeit. 3n 21 u h e r f i h l fanb am
Sonntag bie ©runbfteinlegung ber proteftantifchen Sirche
gu ©t. 3aïob in feierlicher SBeife ftatt.

— 3u © o h a u (@t. ©allen) hat legten Sonntag
bie feierliche ©runbfteinlegung ber neuen proteftantifchen
Sirdje ftattgefunben.

Tljeateriteubau Sern. Ter Slbbrudj beg alten Stofterg
(Stefeïtorium) an ber Ißrebigergaffe ift big auf einige
SJtauerrefte üollenbet unb bereitg ift man mit ben gun»
bamentgrabungen für bag neue Theater befdjäftigt.

Strchenneubau Safel. Tie Sîômifdjïatholifen ber
©tabt Safel, etma 30,000, haben big jefct gmei Sirchen,
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Wasserversorgung Weersweilen (Thurgau). Leitungsnetz an Jngr.
Rohrer in Wintcrthur z Reservoir an FrotS u. Westermann in Zürich.

Basler Straßenbahnen. Eisenkonstrnktion für die Revisions-
gruben des neuen Depots Allschwylerstraße an Rllegger, mech. Schlosserei,
Basel.

Verschiedenes.
Weltausstellung in Paris 1900. Das Schweizerische

Generalkommissariat teilt mit, daß die Speditionsfirma
Danzas u. Cie. in Basel und Zürich mit dem Transport,
der Transportversicherung und der Kistenausbewahrung
für alle an die Ausstellung in Paris zu richtenden
Sendungen beauftragt worden ist.

Der Zürcher Regieruugsrat hat den im Kanton be-
stehenden Handwerks-, Gewerbe- und Fort-
bildungsschulen für Knaben im Ganzen 63,618
Franken, denjenigen für Töchter Fr. 17,595 verabreicht.
Im Bezirk Zürich stehen die Stadt Zürich, die Kunst-
gewerbeschule, die Lehrwerkstätte für Holzarbeiter und
die Gewerbeschule mit zusammen 37,000 Fr. obenan.

Bauwesen in Zürich. Am „Europäischen Hof"
wird an der Front nach der Weinbergstraße zu eifrig
an den Grundmauern zu dem großen Anbau des Hotels
gearbeitet. Herr Franta geht damit an die Verwirk-
lichung seines Planes, ein neues Theater zu er-
stellen. Der Eingang zum Theater findet von der
Weinbergstraße aus statt, während durch einen schönen
Treppenbau der ganze Neubau mit dem Hotel und
Restaurant in engster Verbindung bleibt. Das Theater
wird 800 Personen fassen. Unter dem Theaterraum
wird ein großer Billardsaal erstellt, welcher sich hart
an das schon bestehende Restaurant anschließt. Acht
Billards werden aufgestellt.

— Auf Anfang dieses Monats bezog der Schweiz.
Bankverein in Zürich sein eigenes Heim an der
westlichen Seite des Paradeplatzes. Nach Eintritt durch
das schwere gußeiserne Portal gelangt man in die im-
posante, mit allem Komfort ausgestattete Vorhalle;
rechts und links sind die Schalter für den Kassenverkehr.
Im Hintergrund führen breite Treppenaufgänge zu den
oberen Lokalitäten, welche fast ausschließlich von der
Bank selbst für Direktion und Verwaltung beansprucht
werden. Zwischen diesen Treppenaufgängen liegt der

Eingang zu den Stahlpanzerkammern mit Tresor-Ein-
Achtung. Eine Bronzefigur von Richard Kißling, die

Helvetia verkörpernd, soll dort zur Aufstellung kommen.

In der Bemalung des Plafond hat die hiesige Firma
Thal und Dégrada eine gelungene Lösung gefunden;
der Zürcher Leu in der Mitte ist in sinniger Weise
uingeben vom Wappen Basels und seiner Bandindustrie,
desjenigen Zürichs mit seiner Seiden- und Maschinen-
industrie, denen sich St. Gallen mit seiner Stickerei,
Genf mit der Uhrenindustrie und bildender Kunst, so-
wie der Aargau und das Tessin anreihen. Nicht ganz
der inneren reichen Ausstattung entsprechend mag mancher-
orts das Aeußere befunden werden; die Seiten sind
einfach gehalten, nur die Front verzieren rechts und
links vom Portal zwei hübsche Figuren, Handel und
Industrie darstellend. Das ganze Gebäude aber mit
seiner luxuriösen modernen Ausstattung gereicht dem

Schweizerischen Bankverein zur Ehre, ist eine Zierde
Zürichs und wird wohl zur Zeit in Anlage und prak-
tischer Einrichtung zweckentsprechender weit und breit
seinesgleichen nicht finden. Erbauer war die Baufirma
Max Gujer à Co., bauleitende Architekten Kuder à Müller,
der Schöpfer der Pläne aber Herr Meves, Schwieger-
söhn des Verwaltungsratspräsidenten Herrn Schuster-
Burckhardt von Basel.

^ Schlachthaus Zürich. Bekanntlich hat der

Große Stadtrat vor einiger Zeit ein Projekt für einen

Sbà

Schlacht- und Viehhof zurückgewiesen, der enormen
Kostensumme von Fr. 9,300,000 wegen, wird dem
„N. Winterth. Tagbl." geschrieben. Im Sommer hat
nun eine städtische Abordnung die Schlachthöfe einer
Anzahl deutscher Städte besichtigt, und die daherigen
Beobachtungen dienen der jetzt wieder in voller Thätig-
keit begriffenen Schlachthofkommission als Grundlage
für die Schaffung eines zweiten, in den Kosten redu-
zierten Projektes. Mit Bezug auf die Wiedereinrichtung
machte die Metzgerschaft in den Verhandlungen einige
Schwierigkeiten; in Berücksichtigung derselben läßt die
Kommission gleichzeitig zwei Projekte anfertigen, eines
nach den neuesten Systemen und eines mit gemischtem
System (auf Begehren der Metzgerschaft). Der neue
Schlachthof soll eine Einwohnerzahl von 200,000 Seelen
bedienen können. Demzufolge wird eine höchste Tages-
schlachtziffer von 160 Stück Großvieh, 320 Stück Klein-
Vieh und 480 Schweinen angenommen. Die gegen-
wärtige gewöhnliche Tagesschlachtziffer ist allerdings
ungefähr um die Hälfte kleiner, steigt aber in außer-
gewöhnlichen Verhältnissen um zwei Drittel uud mehr.
Sodann werden in Berücksichtigung der Seuchenzeiten
Stallungen vorgesehen für 240 Stück Großvieh, 150—
300 Stück Kleinvieh und 800 Schweine. Von der Er-
stellung eines Viehhofes wird definitiv Umgang genommen.

— Die ersten vorbereitenden Arbeiten zur Umwand-
lung des Rößlitrams in eine elektrische Straßenbahn
haben begonnen: von der Kraftstation an der Burgwies
wird gegenwärtig eine unterirdische Kabelleitung durch
die Hammerstraße und den Wildbach entlang ins äußere
Seefeld gelegt, um später den elektrischen Strom dort-
hin zu übermitteln.

— Unter der rührigen Leitung des Herrn Jagmetti
in Wipkingen, früheren Mitgliedes des Großen Stadt-
rates von Zürich, hatte sich in Wipkingen seinerzeit
eine Ballgesellschaft unter dem Titel „Westheim" gebildet,
mit dem Zwecke, für den Arbeiter schöne und doch bil-
lige kleine Wohnungen zu erstellen und so etwas zur
Lösung der sogenannten Wohnungsfrage beizutragen.
Im Gegensatz zu früheren Baugenossenschaften, die nament-
lich kleinere Häuser für blos 2 oder 3 Familien bauten
und so infolge der teuren Bodenpreise immer noch
etwas hoch im Zinse standen, errichtete die Gesellschaft
„Westheim" an der Leutholdstraße in Wipkingen acht
hübsche, vierstöckige Wohnhäuser. Mit dem 1. Oktober
sind die Häuser komplet fertig geworden und wurden
seit Samstag die sämtlichen 40 neuen Wohnungen schon

bezogen. Jedes Haus hat 5 Wohnungen zu je drei
Zimmern, elegant und bequem eingerichtet, in den hellen
Küchen überall Gaskochherde :c. Die Mietzinse sind
recht billig gehalten: Parterre Fr. 380, 1. und 3. Stock
je 400 Fr., 2. Etage mit Balkon Fr. 420 und die gleich
große Dachwohnung Fr. 260. Sämtliche Mieter sind
Mitglieder der „Arbeitersparkassen-GenossenschastZürich".
Die Nachfrage nach diesen Wohnungen war derart
lebhaft, daß man binnen Kurzem zu weiteren Bauten
schreiten muß.

Kirchengrundsteinlegnngen. In Auße r s i hl fand am
Sonntag die Grundsteinlegung der protestantischen Kirche
zu St. Jakob in feierlicher Weise statt.

— In Goßau (St. Gallen) hat letzten Sonntag
die feierliche Grundsteinlegung der neuen protestantischen
Kirche stattgefunden.

Theaterneubau Bern. Der Abbruch des alten Klosters
(Refektorium) an der Predigergaffe ist bis auf einige
Mauerreste vollendet und bereits ist man mit den Fun-
damentgrabungen für das neue Theater beschäftigt.

Kirchenneubau Basel. Die Römischkatholiken der
Stadt Basel, etwa 30,000, haben bis jetzt zwei Kirchen,
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